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Z u dicf tn Gebnbren ist nach dem „provisorischen Gesetze von , 6 . November l85,0 f ü r I n s e r a t i o n s s t ä m p e l " noch w kr. f ü r eine jedesmalige Ginschaltung hinzu zu rechnen.

Amtlicher Theil.
^ V e. k. k. apostolische Majestät sind am tN. d. M.
Abends von Schönbrnnn nach Ischl abgereist.

Auf Allerhöchste Anordnung wird für weiland
Se. Majestät F r i e d r i c h Augus t , König von
Sachsen, die Hoftrauer am 11. d . M . angezogen nnd
durch sieben Wochen mit einer Abwechslung, nämlich
dnrch die ersten drei Wochen, d. i. vom 11. bis cin>
schlicßig 31. August die tiefe, dann durch die letzten
vier Wochen, d. i. vom 1. bis cinschließig 28. Sep.
tembcr. die mindere Traner getragen werden.

Die Vigilicn werden am 11. Nachmittags um
6 Ubr, das Scclcnamt aber wird am 12. Vormit-
tags um 11 Ubr in der k. k. Hofburgpfarrkirche
stattfinden.

Das k. k. Finanzministerium hat die bei der k. k.
Finanz-Landcsdircktiou in Graz zu besetzenden zwei
Finanzrathsstcllen den Ministcrial-Konzipisten im Fi-
nanzministerium, Anton V a r c h e t t i und Karl von
E t t i n g s l? au sen verliehen.

Die Direktion der Ncw-Iorkcr Industrie-Ausstel-
lung hat beschlossen, den Krystallpalast mit 31. Ok-
tober d. I . zu schließen, und ein Komit^ aufzustellen,
welches ermächtigt sein soll, das Gebäude und alles
der Association gehörige Eigenthum am 1. November
d. I . zu veräußern.

Es wird daher in dem Interesse der österreichi-
schen Aussteller liegen, ihre Agenten zn instrniren,
noch vor der Zeit über ihr Eigenthum zu vcrfügcu.

Der Minister der Justiz hat zu den nachbczcich-
nctcn systcmisirtcn Dienstposten für das nenorganisirtc
böhmische Obcr-Landcsgcricht in Prag ernannt:

Z u N a thssck r e tä rc n:
den Sekretär des bestandenen böhmischen Appcl»

lationsgerichtes Franz Z w i c r z i n a Edlen u. N n b-
w a l d , dann die Landesgcrichts - Assessoren in Prag,
Anton P roskowc tz und Wenzel Mach; zu Stell-
vertretern des Obcr-Staatsanwaltcs: den Staatsan-
walt in Prag ^,i>. I)r. August A m b r o s und den
Staatsanwalts-Substituten in Prag Thcod. Schmidt.

Z u S e k r e t ä r sad f u n k t e n :
den Staatsanwalts - Substitntcn in Ncichcnberg

Franz M ö l l e r , den Assessor des Bezirks-Kollegial,
gerichtcs m Mclnik Franz Schütz, den Adjnnkten

' des Bezirksgerichtes zu Smichow Karl Kirschner
und den Adjunkten des Bezirksgerichtes zu Kutteuberg
Ignaz S t u m e r .

Zum Direktor der Hilfsämter: Den Ober. Lau-
desgerichts-Sekretär in Prag Anton F o y d l .

Z u D i r c k t i onsad j u n k t c u :

den Landesgcrichts' Sekretär in Budwcis, Jo-
hann H ü b l , dann die Landcsgcrichts-Archivare in
Prag, Anton M u s i l und Karl Ezag l .

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan-
des.Neglernngsblatt für' das Hcrzogthnm Krain. Er>
ster Theil, XXX Stück. VI. ^ , g a n g 1854.

Das,elbe enthält unter ^ ^ -'
^.

Nr 196 Schutz- nnd Trutz-Vündniß zwifts/cn Oe<
stcrrctch und Preußen vom 20 'April i N

Nr. 197. Zusatz-Artikel zu dem Schuk- und > r u t -
Vündmß zwischen Oesterreich nnd Preußcn'vom
20. April 18N.

Nr 198. Konvention, abgc»chlossen zwischen Oester-
reich und der ottomanischcn Pforte am 14. Juni
1864 zur VewerMelligung der Räumung dcr Do-
naufürstentl'ümer von Scitc der fremden Ar.nec
und der Wiederherstellung dcs ge,chllchcn Zustan.
des in denselben. _. . .^ .

Nr. 199 Verordnung des k. k. Fmanzmmlstcrmms
vom i i Juli 1854, über die Errichtung cmer
eigenen Iinanzlandesdirektion im Königreiche Dal«

maticn und der weiteren hicvon abhängigen Ein-
richtnngen.

Nr. 2«0. Verordnung der k. k. Ministerien der Fi-
nanzen nnd des Handels vom 12. Juli 1854, über
die Erklärung der Waren aus dem freien Verkehre
des Zollvereines, für welche in der Einfuhr nach
Oesterreich eine Zollbegünstignng angesprochen wird.

Nr. 291. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums v.
13. Juli 1854, womit mehrere Erleichterungen in
Beziehung aufdicZinsenbchebnngvon jenen Staats-
Schuldvcrschreibungen, welche sür das, mit dem
kaiserlichen Patente vom 26. Juni d< I . (Nr.
158 des Neichs-Gcsetz-Vlattes) eröffnete Staatsin-
lehcn hinausgcgeben werden bestimmt werden.

L
Nr. 202. Inhaltsanzcige des unter Nr. 181 des

Neichs-Gcsetz-Vlattes vom ^alire 1864 enthaltenen
Erlasses. '

Laibach den 14. August 1834.
Vom k. k. Redaktions-Bureau dcs Landesregierung^

für Krain.

MUmNiche^Theil.
Die National-Anleihe.

XIX.
Eine hochwichtige Frage, welche dnrch das im

Zuge befindliche Nationalanlehen angeregt wird, ist
folgende:

„Welcher Betrag an Banknoten wird, nachdem
kein Staatspapicrgeld mehr bestehen wird, somit nach
Nchabilitirung der Bank einerseits zur Befriedigung
dcs Verkehrs in der österreichischen Monarchie, ande-
rerseits ohne Gefahr für die Bank und das Geldwe-
sen umlaufen müssen nnd dürfen?"

Die Meinungen in Betreff dieser Frage sind scbr
getheilt und weit auscinanderlaufcnd. Nach sorgsâ
mcr Erwägung der zahlreichen Momente, welche auf
die Beantwortung derselben Einfluß nehmen, dürfte
sich zwar nur approximativ, jedoch mit größtmöglicher
Verläßlichkeit die Annahme machen lassen, daß zur
Befriedung des derzeitigen Vcrtehrsbedürfnisses ein
Notenumlauf von mindestens 250 Millionen Gulden
erforderlich sei.

Bedenkt man, daß der Banknotcnmnlanf schon
im Jahre 1845 sich auf 200 Millionen erhob, nnd
bis 1848 einige Male die Höhe von 215 Millionen
Gulden erreichte, so wird man, in Anbetracht der
jetzt so mannigfach gesteigerten Zirkulationsbedürfnisse,
wie sie durch die offenbare Zunahme der industriel-
len und kommerziellen Entwicklung, dnrch das stetige
Wachsthum ocr Staatseinnahmen, nnd durch die
Operation der Grundentlastung, welche den frülicr
in Anspruch genommenen Naturalarbcitskräften Geld«
leistungcn substituirte, hervorgetreten find, die gedachte
Ziffer eher zu niedrig als zu weh ergriffen ansehen
können. " a , / ^

Ob achtzig, ob neunzig Millionen Gulden Münze
znr Mndirung eines solchen Notenumlaufes noth-
wendig fticn, ob daher der gegenwärtige Barvorrat!,
der Bank von 44 Millionen'um 35 oder 50 Millio-
ncn vermehrt werden müsse ist jetzt unmöglich vor-
l'incin zu bestimmen. Dieß' wird sich jedoch entweder
anf dem natürlichen Wege "cm N'lbst darthun, sobald
die Bank wieder ihre Noten mit Münze einlöst oder
den Gegenstand einer besonderen gesetzlichen Bestim«
mung bilden. I n jedem Falle muß vorausgesetzt
werden, daß die Regierung dem Verbältnisse des No-
tenumlaufcs zum Münzvorrathe allemal ganz beson-
dere Aufmerksamkeit widmen wird.

Ergibt sich die Nothwendigkeit eines höheren No-
tenumlaufes fnr die Verkehrszweckc des Reiches, so
wird, nachdem einmal die feste und richtige Basis ge-
wonnen ist, cinc verhältnismäßige Vermehrung des
^.unzvorrathcs der Bank hie;u die geeignete Möglich-
keit bieten.

ken d 3 ' ' A ? l alles dieß im Interesse und zum Nu-
so wird doch speziell der Bank

'ommcn " " "csmtlicher Vortheil zu Guteu

Durch die beschlossene Hcradminderung der Bank-
schuld des Staates, welche durchschnittlich jetzt nur
zwei Perzent Zinsen erträgt, wird eine Erweiterung
der übrigen Geschäfte der Bank mit höherem Zins»
erträgnissc ermöglicht werden, und dieser Umstand
wird, unbeschadet all' jener Rücksichten, welche ihre
Sicherheit und Solvabilität gebietet, nur von günsti«
gem Einftussc auf die Gestaltung ihrer Dividenden sein.

Gewiß wird aber auch in der Zwischenzeit kein
Mittel unbeachtet bleiben, welches sich znr Förderung
dcs Privatkrcditcs und mittelbar zur Hebung des Na-
tionalwohlstandes in einigen bisher noch minder knlti'
virtcn Richtungen als zweckdienlich darstellt. Es han-
delt sich nämlich um die beschleunigte Vermehrung und
Vervollständigung von Kreditanstalten in der zweifa»
chen Richtung der Erleichterung des Verkehrs mit be>
weglichcm Eigenthume und der Unterstützung des
Real« Eigenthums.

Was ersteres aubclaugt, so kaun die Bank nnr
für einen Theil desselben sorgen, während es doch
wünschenswert!) ist, daß die belebende uno befruch-
tcude Einwirkung des Kredits auch den andern Gat«
tnngen desselben zu Theil werde; in Betreff dcs Real«
cigcnthums ist für sich klar, daß es nur der Zu«
führung ausgiebiger Kapitalien bedarf, um die Pro«
duktionsfähigkcit desselben in einem wahrhaft großar-
tigen Maße zu steigern.

An die Frage, welcher Umlauf von Banknoten
in der Folgc für dm österreichischen Verkehr notbwen-
dig sein dürfte, knüpft sich die weitere Frage, welche
Größe dem gegenwärtig in Oesterreich vorhandenen
Münzvorrathc uugefähr beigemesscu werden könne.

Es herrscht die Meinung vor, daß sich weniger
Silber als vor der Einführung des Zwangskurses
in dem Besitze der Bevölkerung befinde; gewiß ist
dagegen, daß mehr Gold, und mchr Silber uud
Golo rcpräsentirendc Wechsel auf das Ausland als
uor 1847 in Oesterreich vorhanocu stud. Beide edlen
Metalle bilocn Ware, so lange der Zwangskurs
besteht, welcher zwar direkt auf gesetzliche Weise nur
gegen den Umlauf dcs Silbers wirkt, jedoch indirekt
durch das hohe Agio eben so das Gold zur Ware
gestaltet, und für beide Potenzen die Vermittlung
des Papiergeldes in Anspruch nimmt.

Es darf daher vorausgesetzt werden, daß das
Aufhören dcs Zwangskurses, sobald namentlich das ,
Gold als Münze verwendet würde, mehr als den
Betrag dcr vorhandenen Silber- Goldmünze an Pa-
piergeld entbehrlich machen würde; — einmal durch
das Einbezieheu dieser Müuzc in den G e l d u m l a u f ,
dann dadurch, daß ihre G e g e n w a r t einen Theil
von Papiergeld entbehrlich macht. Wer im Gegen-
theile heutzutage 100 fi. in Zwanzigern oder Duka-
ten sich aucigncu wil l , bedarf hiczu 125 fl. oder 129
fi in Banknoten, verwendet aber weder das Gold
noch das Silber zu Zahlungen im gewöhnlichen in«
ländischcn Verkehre, sondern verwandelt in den mei-
sten Fällen das Metall wieder in Papier.

Ob und auf welche Weise das Gold als Münze
zu verwenden wäre, ist eine an und für sich, sehr
belangreiche Frage, die mit den Verhältnissen des
Weltverkehres in vielfacher Beziehung steht und deren
gründliche Erörterung späterhin einc unerläßliche
Nothwendigkeit werden wird, die aber jetzt und an
dieser Stelle vcrsrüht wäre.

Eben so ist es eine Frage von hohem Interesse,
ob dcr Zwangsknrs bis zur gänzlichen Aufhebung
in allen Richtungen streng aufrecht erhalten werden
müßte, oder ob es räthlich nnd vortheilhaft wäre, all«
mälig z. V. zuvörderst zu Gnnsten der Verträge auf
lange Fristen unter Vcrmeidnng dessen, was den
Tagesvcrkcbr beirren könnte, von dem Prinzip des
Zwangsknrscs abzugchen.

Daß bei dem Ucbergaugc zu vollkommen gere-
gelten Zuständen einc allzu große Beschränkung des
Vcrkehrs keinesfalls zu besorgen sti, du'M ^ r -
mann klar werden, der das hier G's" f ' . " " " ' " '
faßt und uicht aus dem A.M läßt, daß dl bevorste.

nd Verringenlng der jeßl so oertheuerten Preise
v r Wa n an und flir sich ichon m, geringeres
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Quantum an Zirkulationsmitteln bedingen wird. Was
die Nationalbank betrifft, so wird sic in die Lage
kommen, dem gerechten Bedarf anf vollkommen be-
friedigende nnd del: Werth ihrer Noten nicht mehr
gefährdende Weist zu entsprechen, nnd neben ihr wer-
den andere Institute alle Gattungen von Kapitalien
in belebtem Umschwünge erhalten.

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
W i e n , 10. Angnst Die „E. Z. E." bringt

vom südlichen Kriegsschauplatz Folgendes i
I n hiesigen diplomatischen Kreisen spricht man

die Ueberzeugung aus, daß der Czar nicht aus Nück'
sicht für die politische Sachlage, sondern aus strategi«
schen Rücksichten die Aufstellung in den Fürstcnthü-
mern als unhaltbar aufgegeben habe, nachdem es be-
kannt geworden, daß Oesterreich unwiderruflich zur
Durchführung des mit der Pforte geschlossenen Ver>
träges wegen Besetzung der Donausürstcnthümer schrei-
ten werde.

Nachrichten ans Cze rnow i t z vom 7. melden,
daß nach den, vom General Ostcnsackcn ausgetheilten
Marschordrcs zu schließen, die Moldau bis Ende An°
gust von russischen Truppen vollständig geräumt sein
dürfte.

Aus Czernowi tz vom 6. d. meldet man, daß
der am 2. August begonnene Rückmarsch der Russen
über den Pruth auf 3 Punkten stattfindet. Bei Lip-
kani, Suliani, Leutscheni, Lcowa und Waleni, ober-
halb Rcni. Bemerkenswert!) ist, daß die Trnppen
m'cht am jenseitigen Ufer des Pruth stehen bleiben,
sondern weiter in das Land nach Mohilew, Vclz,
Vender und Kilia dirigirt werden sollen.

Aus G a l a c z reichen die heutigen Nachrichten
bis zum 2. d. Das Lüders'schc Korps ist zwischen
Galacz und Vraila konzcntrirt. Die Dobrndscha ist
in ihrem ganzen Umfange von den Türken besetzt.

Der Vcrwaltungsrath der Walachei hat in sei«
ner Sitzung vom 4. August einstimmig beschlossen,
eine Landesdeputation mit einer Ergcbcnhcitsadresst
nach Konstantinopel an den Sultan abzusenden.

W i e n , 12. August. Eine Fregatte der in
Valtschik zurückgcbliebcucn englischen Schiffe hat 30
Kanonen, 16.000 Gewehre, dann Munition an Bord,
die für die asiatisch-türkische Armee bestimmt sind.
Mehrere Uugarn und Polen haben sich gleichfalls zur
Reise dahin eingeschifft.

Aus G a l a c z vom 3. August wird gemeldet,
daft am 2. August daselbst cm Kurier aus dem
Hauptquartier des Generals Ostcn-Sackcn emgetrof«
fcn ist, der den Befehl übcrbracht hat, Anstalten zur
Räumung der Stadt zu treffen, da die Moldau auf
Befehl des Ezars verlassen werden wird. Vorläufig
werden nur die Spitäler und Kricgsvorräthc nach
Reni geschafft. Die Truppeu bleiben marschbereit,
um zu jeder Stunde nach Rcni abrücken zu können.
Die Dobrudfcha ist vollständig durch türkische Truppen
besetzt. Nuriliartruppen hat man noch nicht gesehen,
und es wird auch das Gerücht vou ihrem Marsche
in die Dobrudscha als höchst unwahrscheinlich bezeichnet.

V u k a r c s t c r Briefe melden, wie wir schon zu
bemerken Gelegenheit hatten, daß ein Theil der Bal-
kanarmec auf den asiatischen Kriegsschauplatz abgehen
werde. Die dadurch entstehende Lücke soll durch dic
Mannschaft ersetzt werden, welche bei der eben statt-
findenden Rekrutirung iu den neueuropäischcn Provin-
zen der Türkei ansgehobcn werden.

Oorrcspauden?.
K r a i n b u r g , 10. August.

Am 1. d. M. ist im Walde nächst Virkcndorf
an der Gränze zwischen den Bezirken Krainburg und
Radmannsdorf Apolloma Frakl aus Kropp von einem
ihr unbekannten Ganner überfallen und der Barschaft
von 16 Gulden beraubt worden.

Der Gensd'armerie-Posten zu Birkendorf, von!
diesem Attentate schnell in Kenntniß gesetzt, entwickelte
zur Entdeckung des Thäters einen solchen Eifer, dap
es ihm auch gelang, solchen zn erforschen. Er wurde
gestern in der Person des Johann Schink von Un-
terbirkendorf aufgegriffen und dem k. k. Bezirks'Kol-
legialgcrichtc in Krainburg znm strafrechtlichen Ver-
fahren übergeben.

Oesterreich.
W i e n , l0 . Juli. (Das N a t i o n a lan le»

h e " ) ) S ^ ^ ° ) m der durchlauchtigste Herr Erzher,
zog Emst 100.000 ft^ Se. Durchlaucht der regie,
rende Fürst Georg Wilhelm zu Schmnnburg-^ippc
als deutscher Fürst und für seine in Oesterreich bc.
findlichcn Besitzungen 500.000 fi.

Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzhcr<
zog Ernst zeichneten 100.000 fi.

Sc. Durchlaucht der regierende Fürst Georg
Wilhelm zu Schaumburg < Lwpc als deutscher Fürst
und für seine in Oesterreich befindlichen Besitzungen
zeichneten 300.000 ft.

Se. Hoheit August Prinz voll Coburg - Gotha.
Herzog zu Sachsen 500.000 si.

Es waren am 10. August gezeichnet'
in P r e ß b ü r g 4.732.073 fi.,
in T r o p p a u > 4 9 7 . 8 0 0 fi.,
iu L e m b e r g 2,848.624 ft.,
in I n n s b r u c k 0,421.084 ft. (Iln-c k. Hoheit die

durchlauchtigste Frau Erzherzogin Elisal'eth in Bo-
zen 100.000 fi.)

i n O f e n 21,916.089 ft.,
in H e r m a n n s t a d t 3,423.04? st.,
in B r u n n 15,328.066 ft.,
in P r a g 29,997.940 fi. (Fürst Ferdinand Kinsky

423.100 ft., Graf Franz Thun 220.000 ft.),
in T r i e f t 12,810.300 ft.,
in V e n e d i g 4,617.816 fi. (von 7919 Parteien),
in L a i b ach'1.464.990 ft.,
in Z a r a 1,153.000 ft.,
in A g ram 3,937.430 ft.,
in K l a g e n f u r t 1,729.200 ft.,
in Gratz 6,122.631 ft.,
in S a l z b u r g 1,424.780 ft.,
in L inz 9.073.437 st., (Gemeinde Reichersberg

126.000 ft., Stif t Kremsmünster 100.000 ft., Fürst
Viuzenz Aucrspcrg 60.000 fi.)

in M a i l a n d 4,716.130 ft. (Die Gemeinden C M
verghe 16.000 ft., Gussago 100.000 ft., Mcuzano
10.300 ft., Dava 10.300 ft., Rczzatto 32.000 ft.,
Virle 11.700 ft., das Zivilhospital in Mantua
23.000 ft., Gemciuden Ostiglia 12.000 fi Dosolo
13.340 ft., Sabionctta 23.340 fi., San Martino
dcll'Argine 10.000 fi., Castiglione delta Stiviera
10.000 ft., Gonzaga 13.000 ft.)

Bei der Landcshauvtkasst in T e m c s v a r wur«
den am 10. d. M. gezeichnet 211.170 ft., darunter
130.000 vom Patriarchen in Carlovitz.

I n K r a k a u wurden am 10. o' M. 48.340 ft.
gezeichnet.

Ein Bericht über die Zeichnungen im Groß«
w a r d e ine r Verwaltungsgebiet vom 8. d. schließt
mit dem Ergebniß von 9,093.020 ft. ab, im Ka>
schauer Vcrwaltungsgcbict vom 3. d. M s . mtt
2,200.447 fl.

W i e n , !0. August. Se. Majestät der Kaiser
wird Sich in Folge des trauervollcn Ereignisses des
Todes Sr. Majestät des Königs von Sachsen. Allcr-
höchstpersönlich nach Ischl begeben, wo Ihrc Majestät,
die verwitwete Königin derzeit weilt. — Das diplo- >
inatische Korps hat heute Nachmittags, ohne Ausnah-
me, dem kgl. sächsischen Gesandten am hiesigen Hofe
Besuche abgestattet, um das Beileid an dem den kgl.
sächs. Hofe betroffenen, im hohen Grade betrübenden
Ercigniß auszudrücken. — Der allcrh. Hof wird auf
Anlaß des Ablebens Sr. M. des Königs von Sach-
sen die tiefe Hoftrauer tragen.

W i e n , 10. August. Deutschland hat den
Verlust eines edlen, erhabenen Fürsten zu beweinen-
Te. Majestät Friedrich August König von Sachsen
ward am 9. auf einer Fahrt von Innsbruck nach
Imst fast von derselben erschrecklichen Todcsart er-
eilt, welche im Juli 1^2 den vräsumtivcu Thron-
erben des franz. Königsthrones getroffen. Eine eigen-
thümliche Fügung gleichartiger Wcchselfälle schien
über das Lcbcu so wie nber den Too dieser beiden
edlen und hochherzigen Opfer eines trüben Verhäng-
nisses gewaltet zu lmbcn. Für beide war das Jahr
1830 bedeutungsvoll. Es machte dcu Herzog Fer>
dinaud Philipp zum Thronerben in Frankreich; den
Prinzen Friedrich August znm Thronerben nnd Mit»
regenten in Sachsen. Letzterer Akt, den Sachsen
mit Jubel ausgenommen, ward eben an einem 13.
(September) vollzogen, an welchem (im Juli 1842)
der Herzog von Orleans in die bessere Welt gegau»
gen. Anch dieselbe Tiefe und wissenschaftliche Gci«
stesrichtung, derselbe Gottesadcl durchströmte die
große Seele und das herrliche Gemüth der beiden
unglücklichen Opser eines grausamen Todes. König
Friedrich August ward am 18. Mai 1797 geboren.
Er war der älteste Sohn des präsumtiven Thron«
erben Prinzen Mamnilian. mit dessen Zustimmung
vom König Anton und anf Rath der Minister Sach-
sens er am 13. Sept. zum Mitregentcn angenommen
wurde. Diese Maßregel verursachte aus verschiedenen
triftigen Gründen eine allgemeine Freude durch ganz
Sachsen. Am 6. Juni 1836 starb Königin Anton,
und ,ein Neffe, der bisherige Mitregent Friedrich II.,
folgte ibm, vermöge der Verzichtcrklärung seines Va-
ters, des Prinzen Max. anf die Thronfolge (13. Sep-
tember 1830). Die achtzehnjährige Regicrungsperiodc
des nun so traurig dahingeschiedenen Fürsten ist von
schweren Kämpfen heimgesucht worden. Sachsen, Deutsch,
land. ja Europa selbst kann bezeugen, daß er im
höchsten Grade alle Eigenschaften besaß, um einen
Königsthron würdig zu schmücken; daß ihm jegliche
Gemüths- und Geistesgaben eigen waren, um nicht
nur den höhcrn ernsten Reiz des Lebens mit tiefem
Erkcnnungsvermögcn selbstkräftig zu genießen, sondern
auch um Wissenschaft und Kunst in fruchtbarer Weise
auf die verschiedensten Bildungen seines dankbaren
Landes erfolgreich ausströmen zu können.

Das diplomatische Korps hat heute Nachmittags
dem k. sächsischen Gesandten am hiesigen Hofe, Herrn
v. Könnerih, ohne -Ausnahme Besuche abgestattet, um

das Beileid an dem in hohem Grade betrübenden
Ereignisse auszudrücken. — Se. Maj, der König von
Sachsen batte die Absicht gehabt, eine Erholungsreise
dnrch das bairische nnd tirolische Hochgebirge zu ma-
chen, als sich das furchtbare Unglück ereignete.

W i e n . 11. Angust. Se/ Majestät der Kaiser
wird den 18. August Allcrhöchstscinen G^burstag in
Ischl im Kreise der kais. Familie zubringen, nnd erst
einige Tage nach demselben wieder in Wien cintref'
fcn. Das Geburtsscst Sr. Majestät des Kaisers bat
in diesem Jahre eine erhöhte Bedeutung gewonnen,
oa im vorigen Jahre an diesem Tage auch dic Vtt'
lobnng Sr, Majestät stattgefunden hat,

" Der zn Kronstadt in Siebenbürgen erscheinende
„Satell i t" meldet in seiner Nummer v. 3. d.: "n
dem Tclegraphcnbau zwischen Kronstadt und H ^
mannstadt wird mit Energie fortgebaut. Seit gestern
Nachmittag stchcn die Tclcgraphcnsänlcn die Altstadt
hinunter, und wenn dic Arbeiten auf der ganzen A'
nie so rüstig fortgeführt werden, so dürfte die ganze
Leitung in 3 Wochen beendet sein, nnd der Telegraph
seine Thätigkeit in Kronstadt beginnen.

— Seit beinahe 14 Tagen war der Wasscrstand
der Save so ungünstig, daß dieser Fluß mit belade'
ncn Frachtdampfern nicht befahren werden konnte.
Auf telegraphischem Wege ist gestern die Nachricht
eingetroffen, daß das Wasser der Save um 6" gc'
stiegen, nnd nunmehr für bcladenc Dampfer wieder
fahrbar ist. Das Anwachsen dieses mächtigen NcM'
flusscs der Donau läßt erwarten, daß sich der Wasst̂
stand der Donau am eisernen Thore derart bcsscrn
werde, daß in Hinkunft beladcne Dampfer jene schw^
rige Stromstrcckc passiren können, was um so 'Ullli-
schenswerther erscheint, als dic Handclsbcwcgnng ^
nauabwärts wieder neucs Leben gewinnt.

— Die „Allgcm. Ztg." gibt über die ProvnM
Oesterreichs in dcr Münchner Industrieausstellung M
gendes Urtheil ab: Jeder Ocstcrrcichcr, der die AuS<
stcllung besucht, darf stolz sein auf die vorragen^
stelle, welche die Industrie des Kaiscrswatcs h l "
einnimmt. Die prachtvollen Scidcnzeugc, die WolleN'
waren jcder Art, vor Allein die cbcn so schönen als
wohlfeilen Tücher von Brunn und Rcichcnbcrg, die
ausgezeichneten Drnckwarcn von Lcitcnbcrgcr in Kod'
manos, dic bcwundemswcrthcn Leistungen der k. f.
Hof- und Staatsdrnckerci, bic herrlichen Flügel, dle
prächtigen Möbelstoffe — um von so Viclcm nnr
oieß anzuführen — wahrhaftig dic österreichischen I " '
dustriellcn hatten Unrecht, wenn sic sich vor der KolV
kurrcnz im Zollverein fürchteten. I m Gegentheil wco
den dic Produkte von Brunn, Ncichcnbcrg. Kosnm
nos :c. dcr Zollvcrciusmdustrie den stärksten Wetwe
wcrb bieten.

I n n s b r u c k , 8. Juli. Gestern Früh >"" ' "
Se. Majestät dcr hochscligc König von Sachsen "
Zir l eingctroffcn nnd hatten in Begleitung dcs M Y
messcrs Moriggl cinc Fußrcisc zu dcn Fernern vc
Ochthalcs unternommen und von da durch Scllnu
Nachmittags nach Silz die Nückrcisc angetreten.

, (Am'3. d. M. nach dcr Tafel, Abends 6„ " A
ist die Abreise Sr. Majestät und Ihrcr Majestät <̂
Königin von Nymphenburg nach Posscnhofcn e ^ ^
wo Allerhöchstdieselbcn Abends 7 ^ Uhr von ^
durchlauchtigsten Fran Herzogin Louise in Vaicrn ^'
H. freudigst empfangen wurden. An, tt. Abends
10 Uhr traten Sc. Majestät die Weiterreise <"'-)

Deutschland.
B e r l i n , 8. August. Die Heilung dcs verleg

tcn Fußes Sr. Majestät dcs Königs schrcitct M "
freulichcr Wcise vor und dürfte binnen Kurzem l'tt"
det seiil.

Se. königliche Hoheit der Churfürst von H^
sind gestern hier eingetroffen. Heute Vormittags
ben Sc. Majestät der König dcm Churfürsten n̂
Besuch abgestattet, welchen Se. königl. Hoheit a
bald erwiederten. „ l ,

B e r l i n , 10. August. Se. Majestät dcr K0 '^
empfing heute den von seinen: Landsitze zllrückgcke^
Ministerpräsidenten Hrn. v. Mantcnffcl. ^ „

Die mannigfachen Belästigungen der ' ^ , ^ M
Flagge durch dic in dcr Ostsee kruzcndcn " M ! ^ ,
Schiffe sollcn bereits Gegenstand mehrfacher N w " '
tionen geworden still. M

F r a n k f u r t , 8. August. Die Zeichnung" si.
dic österreichische Nationalanleihe sind bci dew ^
gen österreichischen Offizierskorps im Gange- ^
dcm österreichischen Offizierskorps in Mainz l M ' st
die Summe von 30.000 ft. ergeben. Dic K w ^
von österreichischen Effekten mehrt sich hier " ^ H r t .
zu Tag, und so werden sie dann auch täglich ^
Besonders beliebt sind die Silbcrmctalliqucs " "
ncuen 230 fi. Lose. . c>>M

D r e s d e n , 11. Angust. Das . ' D r c s b ' M ^ , ,
nal" bringt folgcndc Bekanntmachung. das ^ ^ ,
weil. Sr . Majestät Friedrich August, Kön ig " " "
sen :c. ?c. betreffend, vom 10. August ^ ^ . ^ M

Wir von Gottes Gnaden, Johann, " " ' '^es
von Sachsen :c. ic. thun, nntcr Entliicttmg ^ „ h
Grußes und Unserer königlichen Gnade. Ylcn>
und zu wissen:
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Nach Gottes unerforschlichcm Rathschlusse und
Willen ist des Allerdnrchlauchtigstcn, Großmächtigstcn
Königs und Hcrrn, Friedrich August, Königs von
Sachsen :c. :c.. Unseres vielgeliebtesten Herrn Bru-
ders königliche Majestät gestern, zum größten Schinerze
Seines Hauses wie Seiner gesaunuten Unterthanen
ans dieser Zcitlichteit abgefordert worden. I n Folge!
dieses höchst betrübenden Ereignisses haben Wir die
Negicrnng des gesammtcn Königreiches Sachsen ver-
möge des nach der verfassungsmäßigen Erbfolge an
Uns geschehenen Anfalls der Krone übernommen.

Wir uerschcn Uns baber zu den getreuen Stän-
den, in öffentlichen Funktionen angestellten Dienern
,md überhaupt allen Unterthanen nnd Einwohnern
Unseres Königreiches, daß sie Uns als den rechtmäßi-
gen Landcsherrn willig und pflichtgemäß anerkennen.
Uns unverbrüchliche Trcnc und nnweigcrlichm Ge-
horsam leisten nnd in allen Stücken sich so gegen
Uns bezeigen werden, wie es trenen Unterthanen ge-
gen ibre von Gott verordnete Landcsherrschaft nnd
Obrigkeit gebührt.

Dagegen versichern Wir sie Unserer auf Hand-
habung von Recht nnd Gerechtigkeit uud Beförderung
der Wohlfabrt nnd des Besten des Landes unausge-
setzt gerichteten landcsvälcrlichen Fürsorge, werden
anch die Verfassung des Landes in allen ihren Be»
stimmnngen während Unserer Negierung beobachten,
aufrecht crl'alten nnd beschützen.

Zugleich ist, damit der Gang der Negicruugs-
und Justizgcschäfte nicht unterbrochen werde. Unser
Befehl, dasi sämmtliche Staatsbehörden des König-
reiches ibrc Verrichtungen bis anf Unsere nähere Ve-
stimmnng pflichtgemäß nnd gebührend fortsetzen.

Bei den in Unserem Xiamen ergehenden Ausfer-
tigungen soll sich des Titels

Wir , von Gottes Gnaden, Johann, König von
Sachsen :c. :c.

nnd der bisherigen Siegel so lange, bis die nencn
werden zugcfcrtigt sein. bedient werden, wogegen es
wegen der in den an Uns gerichteten Vorträgen
und Bittschriften zu gebrauchenden Anrede, Submis-
ston und Aufschrift bei den bestehenden Vorschriften
bewendet.

Gegeben in Unserer Residenzstadt Dresden, am
10. August 5834.

I o h a n n.
Dr. Ferdinand Zschinsky. Bernhard Nabcnhorst. Johann

Hciurich August Bchr. Johann Paul u. Falkcnstcin.

Italien.
P a r m a , ö. Angnst. Der Urtheilsspruch des

permanenten Kriegsgerichtes gegen einige bei dem
Ausstände vom 22, v. M. bcth'eiligte Individuen ist
veröffentlicht worden. Als der Verschwörung gegen
die Sicherheit des Staates überwiesen, wurden E.
Barilla, 24 Jahre alt, lcdig, in Parma geboren nnd
domizilirt, Kaufmann; Mattcy Emlio, 26 Jahre alt,!
lcdig, aus Monte Miarugolo, Ädori Eirillo, 27 Jahre
alt, aus Ozzolo. ledig, Facconi L., 23 Jahre alt,
ans Parma, ledig (alle drei bci der parmesanischen
Finanzwache angestellt), und Vompani Pietro, 29 Jahre
alt, in Parma domizilirt, ledig, Schuhmacher," zum
Tode mittelst Pulver nnd Vlei vcrurtheilt; dic Strafe
des^crstcrn wurde in Berücksichtigung seiner Neue in
20jährige Fcstnngsstrafe umgewandelt; an den Andern
wurde sie heute vollstreckt. Dr. F. Vraschi, 5l ^abrc
alt uerheirathct, kinderlos, in Parma domizilirt,
ward snr unschuldig erklärt nnd in Freiheit gesetzt.

Frankreich.
P a r i s , 6. Angnst. Der Minister des Innern

hat durch Rundschreiben alle Präfektcn angewiesen,
me zur glänzenden Feier des 16. Angust nöthigen
Maßregeln zu treffen; Il.> I)< um nnd spenden an die
Armen werden überall stattfinden. Der Kriegsmini-
ster seinerseits hat ein die Angustfeier betreffendes
Rundschreiben an die Vefcblsbabcr der Militärdivisio-
nen erlassen.

Tchweden.
? ' ^ 5 / ' ^ ! " ' 1. August. Der General Vara.

gnay d Hill ers hatt. a<n Sonntag deu französischen
Gesandten Lobenstem zum Diner am Vord der ,,Ne ne
Horten,e" geladen und war also nicht in Drot ninas»
Holm, wie irrtbümlich berichtet w n r d " ^ " e n^
Audienz bei ^ r . M. dem König war General Vara-
gnay von dem französischen Dwisions.Oeneral Niel
begleitet.

Spanien.
Einem auswärtigen Blatte wurde kürzlich aus

W i e n geschrieben, daß schon vor Monaten der am
kaiserlichen Hofe beglaubigte spani,chc Gesandte dem
kaiserlichen Kabinet gewisse Eröffnungen m Betreff
eines von der spanischen Negierung beab,lchtlgten
Staatsstreiches gemacht habe, und fügt weitere Anga<
ben über dic Aufnahme, welche diese — angebliche —
Eröffnung gefunden, hinzu.

Wir wissen, daß solche Eröffnungen nicht ge>

macht worden sind, daher anch weder eine günstige
noch ungünstige Aufnahme haben finden können. (W.Z.)

Nach einer Depesche ans M a d r i d vom l . d.
hat Marschall Espartcro die Anffordenmg erlassen,
die Barrikaden wegzuräumen, womit auch der Anfang
gemacht wnrde.

M a d r i d . Die Wcgräumung der Barikadcn hat
nur in den Vorstädten Lavapies, Cebada uud in der
Straße Toledo Austoß gefuudcu. Die „Republikaner",
dnrch geheime Aufmunterungen gereizt, haben unter
Anführung des Toreadors Puchcta (desselben, der am
2 0 . / 2 1 . und 22. Juli mehrere Polizeibcamte nach
eigenem Ermessen erschießen ließ) sich geweigert, die
Bm'nt'aden wegräumen. Die Junta hat sich verpstich»
tct. keinen Sold zn nehmen, indem ihre Thätigkeit
als ein Dienst zu betrachteu sei, der dem Vaterland
gebracht werde.

Nachrichten aus Barcelona vom 27. Juli
melden, daß keine Unruhen stattgefunden haben. Die
Garnison besteht aus 12.800 Maun, die gut diszi-
Plinirt sind. I n Valeneia wurdcu die Unordnungen
energisch unterdrückt. Zwei Inoividncn. die Excesse
begangen hatten, wurden erschossen. I n der ganzen
Provinz herrscht übrigens vollkommene Ruhe.

Rußland.
Der „N . M. Ztg." schreibt man aus S t . Pe-

t e r s b u r g vom 3. März:
Die kaiserliche Familie wäre gestern beinahe von

einem großen Unglücke betroffen worden. Großfürst
Eonstantin. der gegenwärtige Ehcf des kaiscrl. Mari-
neministcriums. hatte sich auf eiucm ncnerbantcn^ Se-
gelboote, um dasselbe zu probircn, bci frischem Winde
unweit Kronstadt auf das Mecr hinaus begeben. Es
befanden sich anf dem Vootc außrr Sr. kaiserlichen
Hoheit lediglich 3 Offiziere, Adjutanten des Groß-
fürsten, und ein Unteroffizier. I n einiger Entfernung
folgte ein stark bemanntes Ruderboot. Ein plötzlicher
Windstoß faßte das im Verhältniß wahrscheinlich zu
große Segel und legte das Voot, worin sich der Groß-
fürst befand, auf die Seite, so daß es sich mit Was-
ser füllte und alsbald zu sinken begann. Die Gefahr
ermessend, warf sich der Großfürst, ein gntcr Schwim-
mer, ins Meer und rief dem Ruderboote zu, rasch
herbei zn kommen. So gelang es. ihn uud drei sei-
uer Begleiter, welchen Stricke entgegen geworfen wur-
deu. zu retten. Der vierte, ein jnngcr Fürst Galitzin,
Ldjutant des Großfürsten, des Schwimmcns unkundig,
hatte sich an den Mast des versinkenden Fahrzeuges
geklammert. Der Hilferuf drang vergebens zu seinen
Gefährten. Als sie mit dem rettenden Boote herbei-
kamen, hatte das Mecr bereits Alles verschlungen.

Ggypten.
Aus C a i r o . 29. In l i , wird der «Triestcr Ztg.«

geschrieben:
Said Pascha, kraft der Bestimmungen des Suc-

cessions - Fermans gesetzmäßiger Nachfolger Abbaö
Pascha's, ist in Begleitung seines Vrndcrs Halim
Pascha, sämmtlicher Gcncral-Konsnln, mehrerer cgypw
scher Würdenträger nnd Beamten, denen sich viele
europäische Kanfteutc angeschlossen hatten, am 18. d.
M, von Aleranorien abg^c^t und traf am 19. ftnh
mit .'! Dampfbootcn in der Nähe von Cairo ein, wo
er in Schubna, dem Licblings-Aufenthaltc seines ver.
storbenen Vaters, ans Land stieg. Sämmtliche Chefs
der Behörden, die Pascha's. Bcys und Offiziere hö-
licrcn Ranges uud eine große Menge der Bewohner
Cairo's waren nach Schnbna hinausgceilt. nm den
neuen Vize - König zu bcgrüßcu. Dic Frcndc über
den Rcgicrungswcchsel, an den sich für Egypten so
viele Hoffnungen knüpfen, ist allgemein und drückte
sich bei dessen Ankunft durch lauten Inbel unverkenn-
bar aus.

Am 20. hielt Said Pascha unter allgemeinem
Volksjubel und unter dem Donner der Geschütze seinen
feierlichen Einzug in die Zitadelle, die alte Residenz
dcr ohalifen nnd Beherrscher von Egyptcn. Nach der
herkömmlichen Hnldigungsfeierlichkeit begab sich dcr
Paicha in die große Moschee wo er an dem da,clbil
befindlichen Grabe Mchmed Ali's scinc Anoacht vcr-1
richtete. Am 21. fand der feierliche Empfang des gc-
lammten Konsularkorps Statt Auf der Zitadelle wur»
den die Konsuln von den dort aufgestellten Truppen
mit allen militärischen Ehrenbezeugungen empfangen.

Cairo war drei Nächte hintereinander glänzend
beleuchtet und in allen Straßen hcrrfchtc lärmender
Volksjubel.

Said Pascha hat in dcr Güte scines Herzens
allen seinen früheren Gcanern Vergessenheit des Gc.
,chcbcncn und Verzeihung zugesichert. Er beließ sammt-
llche Beamte in ihren Stellen nnd wird nur solche
Veränderungen vornehmen welche durch die Noth-
wendigkeit geboten werden,'

Nenest^Post
Mittheilung aus B r e n n .

buhe ! bei Imst uom 10 "d M. 5" Folge, ist die ^
Einbaljamirung der Leiche Sr. Majestät des hochseli»
gen Königs von Sachsen bis zum Eintreffen weite-

rer Weisungen aus Dresden aufgeschoben worden
,Die Leiche hat am linken Hinterhaupte zwei Wunden'

Se. Majestät scheinen gleich nach der Verletzung das
klare Bewußtsein verloren zu haben. Das Unglück
geschah vor 9 ^ Uhr Vormittags, der Tod erfolatc
nm 10'/2 Uhr.

Die bisherigen Erhebungen bestätigen, daß ein
Verschulden Niemand zur Last gelegt werden kann.

Einer telegraphischen Mittheilung aus B r e n n -
bühe l vom 11. Angnst zu Folge, ist an diesem Tage
in Gegenwart Sr. Erzellenz des k. k. Herrn Start«
Halters die Obduktion dcr Leiche weil. Sr. Majestät
des hochscligcn Königs Friedrich August vorgenom-
men worden. Sie hat ergeben, daß dcr Tod eine
unmittelbare Folge dcr absolut tödtlichen Verletzung
der Hiruschalc uud der damit verbundenen hochgradi-
gen Gehirnerschütterung war, und wurde die Ver-
letzung selbst nach Form und Größe als v»n dem
Hnfschlag eines Pferdes herrührend erkannt.

" Telegraphische Nachrichten aus Bukarest
rcichcn bis znm 8. d.:

Der außerordentliche administrative Divcm hat
bereits am 4. die Herstellung dcr auf der Straße
von Vnkarcst nach Giurgcwo zerstörten Brücken an-
geordnet. Die Kommunikationen dcr Hauptstadt mit
der Donau sind hergestellt, und für die Sicherheit
der Straßen ist gesorgt. Iskender Bey mit seiner
Mannschaft (beiläufig 3800 Mann) hält sich in der
Umgegend von Bukarest auf. Halim Pascha mit einer
türkischen Brigade ist am 8. Nachmittags 4 Uhr in
Bukarest eingerückt, ö Bataillone Infanterie und 4
Batterien reitender Artillerie folgen. I n Kalarasch
ist der Erzbischof von Silistria unter Vortragung des
Kreuzes, dcr Nauchgcfäßc u. s. w. mit den Türken
eingezogen.

Fürst Gortschakoff war am 7. Abends in Vusco
angekommen. Das Lüdcrs'sche Korps hatte am glei-
chen Tage Ibraila verlassen.

— Eine telegraph. Depesche dcr „Times" aus
V a r n a , 30. Juli, lantct: „S i r I . Brown ist an
Bord dcr „Fury" hicrhcr zurückgekehrt, auf welchem
Fahrzeug er Nachts in den Hafen von Sebastopol
drang uno bis zum Morgengrauen blieb (?). Mit Ku-
geln und Bomben wurde anf die ,,Fnry" gefenert,
aber sie litt keinen Schaden. — Dic Cholera im eng-
lischen Lager läßt nach. Die Zahl dcr Todesfälle
übersteigt nicht 16 per Tag."

Telessraphiscke Depcs^le
vom Herrn Statthalter in Linz an Se. Exzellenz

den Hcrrn Minister dcs Innern in Wien.
L i n z . 11. August. Se. k. k. Apostolische Ma»

jesta't babcn anf dcr Reise von Wien nach Ischl heute
ti Uhr Morgens Emis passirt.

Telegraphische Depeschen.
H c r m a n n st a d t , 11. August. Nachrichten

dcs «Sieb. Boten" aus Bukarest vom 8. d. 4
Uhr Nachmittags zu Folge, sind die Türken, 10.000
Mann stark, nntcr Halim Pascha dort eingerückt;
Omcr Pascha heißt es, dürfte in 8 Tagen zu einem
Bcsnchc eintreffen. Fürst Gortschakoff befindet sich in
Vuseo.

P a r i s , 11. August. Der „Monitcur" vcr<
öffcntlicht die Antwort Nußlands auf die österreichische
Sommation. Es findet sich darin die Vemcrknng.
Rußland könne die Räumung der Donanfürstenthnmcr
nicht ehrenvoller als wie eine Oesterreich gemachte
Konzession anffasscn. Weiter veröffentlicht der ,,Mo-
niteur" eiue Note dcs Ministers dcr auswärtigen
Angclcgenhcitcn an Herrn von Vourquene^ wornach
Frankreich und England eincm Waffenstillstände mcht
beipflichten, die Fricdensbcdingungen mm den Even,
tnalitäten dcs Krieges für abhängig erklären, übri-
gens dießfalls einige Punkte als we,entllche be.

' " ^ D a n z i g . 11. August. Der Dampfer ,.Ni.
colai l." ist hier eingetroffen. 3000 französische Trup-
pen landeten am 8. d. bci Vomarsund. Die Russen
verloren 8 Kanonen. Dic vcrcinigtcn Flotten befan-
den sich am 8. noch in Lcdsund. Sonst nichts Neues.

' G c n u a , 10. August. Die Cholera ist hier
im steteu Abuehmen. I m Toskanischen hatten sich 12
ncnc Fälle zu Livorno, 1 iu Pisa, 1 in Viareggio
und 1 in Florenz ereignet. Sonst herrscht überall bc>
fricdigcnder Gcsundhcitsznstand. Nachrichten aus Nea»
pel vom 4. d. zn Folge befanden sich dort 1603
Cholerakrankc in Behandlung; am 2. waren 314,
am 3. 304 gestorben.

" L o n d o n . 10. Angust. Abends. Lord Claren-
don erwiederte Clanricarde, Oesterreich habe Auf-
stände in Serbie», Montenegro und Albanien durch
den mit dcr Pfortc abgeschlossenen Vertrag zu vcr.
hindern gewünscht nnd nicht ohne Zustimmung der
Pfortc die Besetzung dcr Fnrstenthmner aewour. m̂c>
Rcdeliffc sci damit einverstanden g / w ^ n ' Mdem
die Ränmnng Seitens Nußlands w'ol^t, ' l tkla
worden. Oesterreich beabsichtige Garantien sur die
Zukunft zu erlangen.
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Vilyeichnungen aus das National-Anlehen.

Wisher nachgewiesene Einzeichnungen bei
der Landeshauptkasse in Laidach l,326 860

G e i der Landeshauptkasse in Laibach.
G u l d e n

Hl . Karl Di t t l , k. k. Lieutenant 1000
Fr. Klementine Kühn, geb. Di t t l l000
Frl. Franziska Dit t l »000
Hr. Raimund Di t t l , k. k. Lieutenant l00«
., Karl Kranz, Zuckerfabriks.Direktor 3000
„ Johann Draschil, Strafhaus-Wert.

Meister 400
„ Anton Obresa, Stadt Nr. 254 50
„ Josef Müller, Schuhmacher 20
„ Martin Ierman, Greisler 20
,. Anton Ieglizh, Seilermeister 20
„ Franz Lipoglavschck, Greisler 20
„ Alois Iendel, Regenschirmmacher 20
„ Paul Zhuden, Pfarrer in Sava 100
Fr. Maria Karun, Polana Nr. 22 20
„ Elisabeth Schuster, Viktualien.Ver'

schleißerin 20
Hr. Franz Krischt, Wagnermeister 20
„ Anton Köhrer, Rosengasse Nr. 99 20
„ Ferdinand Freiherr v. Wolkensperg

in Burgstall 2300
„ Mathias Grcgoritsck,Getreidkhändler 400
Fr. Maria Zörer, Stadt Nr. 39 20
„ Maria Zherne. St. Petersvorstadt

Nr. l43 20
Hr. Johann Stabentheiner, St. Peters.

Vorstadt Nr. 9l 20
„ Franz Lampe, Stadt Nr. 275 20
„ Josef Mayerhold. Stadt Nr. ,22 >50
„ Friedrich Rohn. Ctal t Nr. 20 20
Fr. Gertraud Weißseitel, St. Peters.

Vorstadt Nr l0 l 20
Hl . Josef Schenttza, Pollana Nr. 62 20
Fr. Gertraud Schwert, Stadt Nr. 256 2«
Hr. Matthäus Suetlizhijt), Pfarrer 500
„ Lukas Zierer, Kaplan 200
„ Josef Selenz, dlo. ,00
„ Franz Waldecker, dto. 100
„ Bartel Dimitz, Gradischa H Nr. l l 20
„ Johann Schlosser. Büchsenmacher 20
„ Johann Weder, Kapuziner-Vorstadt

Nr. 57 20
„ Georg Prtsl!. Stadt Nr. 258 40
,. Nitolo Ka,l, Kassehsieder 300
„ Johann Mlditz, Stadt Nr. l42 20
„ Jakob Sadniker, Polana Nr. 25 20
„ Jakob Skrabetz, Stadt Nr 292 20
Fr. Katharina Waklan, Kapuziner.Vor.

stadt Nr. 6g 20
Hr Michael Schimitz. St^dt Nr. ,87 20
Fr. Franziska Langer, Lltigergasse

N l . 276 100
„ Maria Lukanz, Schneidergasse 20
„ Justine Glaser, vcrehcl. Lercher 20
Hr. Paul Omann, St. Peters.Vor,

stadt Nr. !8 20
Fr Anna Freiin Gall v. Gallenstein 200
„ Eleonore Freun Gall v. Gallenstein 200
Hr. Iakod Finzinger, Lokalfaplan »00
Die Gemeinde St . Kathaiina am

Hirtenberge 20
Hr. Peter GiUy, Hausbesitzer 300
,, Josef Nerndacher, Handelsmannn 2000
Fr. Iosefa ^ernb^cher, Handelsmanns.

Witwe 500
„ Ursula Kregar, Stadt Nr. 248 20
Hr. August Wmkecr, Handelsmann 500
„ Josef Partel, Kuratbencsiziat l0«
„ Josef Weslai, Leoerverschlcißer 40
„ Johann Piano, Kammmacher 20
„ Anton Veil'ouslwk, Stadt i),r. l l 3 20
„ Alois Rouan, Kürschner 20
., Johann Maycr, Herrengasse Nr. 208 20
Fr. Iosesa Kcbcr, Stadt Nr. l48 20
Hr. Anton Moßnig, pensionirter Kreis-

Kassier «00
,, Albert Halm, k. k. Ing.Assistent 300
Fr. Anna Laurin. k. k, Tlidlinal.Prä-

fidentlns Witwe »00
^Bumma l. I 4 3.740

B e i m k. k. S t e u eramte T tschernemdl .

Gulden
Bisher nachgewiesene Einzeichnungcn l 7400
Hr. Anton Stoiniz, Grundbesitzer 20
„ Michael Stoiniz, dto. 20
„ Andreas Göstel, dto. 40
„ Johann Nick, dto. 20
„ Johann Göschel, dto. 20
„ Andreas Pöschel, dto. 20
„ Gloig Lakner, dto. 40
„ Peter Mayerle, dto. 20
„ Johann Pezhe, dto. 90
,. Josef Pöschel, vto. 20
,. Josef Rom, dto. 40
„ J o l t s ' ?"kman'i, dto. l00
„ Frai.z Absezl), dlo. 60

^ ^ ^ l v " » h i a s Bukouz. dlo. 20

Gulden
Hr. Josef Morauz. Grundbesitze 20
,, Stefan Smuk, dto. 20
,, Johann Maycrle, dto. 20
„ Johann Slevbenz dto. 5^
„ Jakob Simoniz, dto. 6g
„ Johann Struzel, dto. 20
„ Johann Slruzel, dto. 79
„ Jakob Stukel, dto. 40
„ Jakob Brulla, dto. 20
„ Johann Grahek, dto. 40
„ Josef Subarepez, dto. 40
., Mathias Windischmann, dto. 20
„ Johann Schuß, dto. 20
„ Martin Struzcl, dto. 20
„ Jakob Stervenz, dto. 20
„ Mathias Sedlar, dto. 20
„ Jakob Simoniz, dto. 2l>
., Jakob Struzel, dto, 20
„ Mathias Stalzer, dto. 40
„ Johann Kodetizh, dto. 20
„ Johann Kraker, dto. 20
„ Jakob Kraker, dto. 20
„ Johann Sprcizer, dto. ' 20
„ Johann Tscherne, dto. 20
„ Johann Lterbenz, dto, 20
., Mathias Struzel, dto. 20
„ Josef Banl'uz, dto. 20
., Johann .Noschiz, dlo 20
,, Mathias Iermann, dto. 40
„ Johann ?>'osckiz, dto. 40
„ Mathias Iermann, dto. 20
„ Jakob Wohte, dto, 40
Fr. Anna Struzel, Grundbesitzerin 50
Hr. Jakob P'trizl), GlUndbcsitzer 40
„ Ioscf Malneriz, dto. 40
,. Ioftf Ierinann, dlo. 20
„ Martin Iagscha, tto. 40
„ Johann iüal,ouz, dto. gO
„ Mathias Smnk, dto. 40
.. Johann I i lmann, dlo, 40
,, Johann Epieizer, dto, 40
„ Iokann Spreizer, dto. 20
,. Jakob Iennann, dto. 20
„ Iodann Sul^arepcz. dto. 40
„ Johann Iagscha, dto 20
„ Anton Slalzher, dto. 20
" Franz Sajz, dto. 20
Fr, Iosefa Haring und Herr Johann

Kapelle 35Y
Hr. Mathias Banonuz, Grundbesitzer 20
., Johann Grahek, dto. 20
„ Joses Smreka!-, dto. 20
., Johann Adam, dto. 20
Fr Katharina Sdjz, ^rundbesitzrlin 20
Hr Josef Vlltalia, Grundbesitzer 20
,, Jakob Issmann, dto. 40
,, Iobaiin Grahek, dto. 60
„ Joses Grahik, dto. 20
„ Josef Loser, dto. 20
„ Iol)ann Grahek. dto. ßO
,, Jakob Suppanzhizh, dlo. 40
„ Josef Vklscay, dto. 40
„ Mathias Hozhlwcn, dlo. 40
„ Gcorg Supanzhizt), dto. ' 6g
„ Johann Vntala, dto. 5«
„ Iohan» Panian, dto. 40
,„ Josef Schelko, dto. 20
„ Georg Maurm, dto. 40
„ Ioham, Weiß, dto. 20
„ Jakob Müller, dto. 60
„ Josef Kokail, dto. 40
,, Nikolais Pa>ii<ili, dto. 20
„ Pctcr Kukar, dto. 60
„ Ios,f Schelko, dto. 20

Summa 20.560
B e . m k. k. S t e u e r a m t e W a r t e n b e r g .

Hr. Johann SchuUer, k. k. Steuer ^ " ' " "
Elnnelnner

„ Anton Schuster. 5 k. Kuntrollor 200
,. Johann Iagodiz, k. k. Assistent ,00
„ Anton Gruden, k. k. Amtsdiener ,00
„ Gcorg Perz, t. k. Bezirkslichter 500
„ Dr . Julius Wurzbach, k. k. Gerichts-

Adjunkt , y ^
„ Anton Schclcsnik, k. k Kanzellist 200
„ Valentin Repinz,k, k. Gerichtsdiener 300
., Franz Dagarin, dto. ,^^
„ Michatl ^toiz. dto. , ^
„ Johann Schwarz, Grundbesitzer ,00
., Iakol) Bull iü, Kaplan ,00
„ Georg Birtizd, Schullehrer 20
„ Simon Pieiser, Pfarrer 20
„ Friedrich Dettella, Handelsmann 20
Hr. Johann Supanzhizh, (iooperator ,00
'» Jakob Mulcher, dto, ,00
., Johann ?llbrecht, Pfarrer 50
>, Franz Nisill, Grundbesitz« 40
', Anton Podb.uscheg, dto. 40
', Joses Bislll,, dto. 40
., Michael Lainazli, dto. 20
,, Ferdinand Steigman», dto. 20
„ Ignaz Detella, dto. 200

Gulden
Hr. Mathias Swetiz, Grundbesitzer 100
„ Michael Taboure, dto. 60
„ Johann Zirrer, dto. l00
„ Thomas Zirrer, dto, 50
,, Franz Snoi, dto. 20 ^ ^
„ Franz Zirrer, dto. 50 M >
„ Barthelmä Kneß, dto. 40 M
„ Valentin Vehouz, dto. 20 M
„ Anton Gollod, dto. 40 U »
„ Anton Bisill, dto. 20 M
„ Andreas Schl'ber, dto. >00 ^^>
„ Valentin Ravnikar, dto. 100 «
„ Josef Exler, dto. 20 «
„ Franz Raunikar, dto. 20 «
.. Martin Oblak, dto. 20 «
Die Ortschaft Morautsch 300 «
Hr. Johann Grobollscheg, Grundbefttzer 20 «
„ Anton Vescll, dto. 20 «
„ Johann Grill, dto. 20 ' «
„ Josef Grill, dto. 20 ' «
„ Philipp Oreschegg, dto. 20 D >
„ Mathias Koß, dto. 20 M
„ Andreas Hribar, dto. 20 «
Frau Cazilia Schurbi, Grundbesitzerln 20 M
Hr. Georg Vesell, Grundbesitzer l00 «
„ Barthclmä Pioßenz, dto. 20 «
., Kasper Proßenz, dto. 20 ' M
„ Martin Kirrer, dto. 20 ' M
„ Anton Urdania, dto, 20 M
„ Alois Urbania, dto. 20 H >
„ Franz Goriup, dto. 20 ' ^
,, Jakob Urdania, dto. 20 .
„ Anton Theuerschuh. Handelsmann 50
„ Lorenz Klopzhizh, Grundbesitzer 20
„ Ioscf Bisill, dto. 20 ^
„ Jakob Bistan, dto. 20 , «
„ Johann Kopazh, dto. 20 «
„ Thomas Klopzhizh, dto. 20 « »
„ Josef Kaporz, dto. 20
„ Narthelma Rokauz, bto. 20 M >
„ Valentin Noschizh, dto. 20 .M»
„ Josef Proßenz, dto. 40 , M
„ Kasper Hrovat, dto. 20 M
„ Jakob Aubel, dto. 20 M
„ Anton Kunauer, dto. 20 M
„ Josef Kozhianzhizh, dto. 20 M
„ Thomas Maidizh, dto. 20 M
„ Josef ^eftU, dto. 20 MW
„ Josef Stenko, dto. ^l)
„ Anton Zirier, dto. 4V
., Georg Kiemen, dto. 46 .
., Thomas Roglizh, dto. ^0
„ Gregor Zirrer, dto. 20
„ Matthäus Aubel, dto. ' 40
„ Gregor Zapuder, dto. 40
,, Johann Urbama, dto. 20
„ Mathias Lonzhar, dlo. 20
„ Gregor Buria, dto. 60
„ Lukas Komar, dto. 20
., Andreas Podbeuscheg, dto. 20
„ Josef Kopazh, dto. 60
„ Lukas Novak, dto. 20
„ Jakob Rems, dto, 20
„ Josef Kodermann, dto. ^^
,, Franz Burja, dto. 2tt
„ Iol)ann Iouinn, dto. l0l>
„ Peter Zirrer, bto. 20
„ Andreas Poddeusch,g, dto. 20
„ Lorenz Perger, dto. 20
„ Ioscf Gorjup, dto. 20
„ Thomas Novak, dlo. 2t)
„ Andreas Zirrer, dto 2^
„ Josef Ustinz, dto. ' 20
„ Ioftf Vcsell, dto. 2"
„ Jakob Ziner, dto. 20
„ Georg Zirrer, dlo. »00
„ Andreas Oßoumg, dto. 20
„ ?lnton ?lubel, dto. 20
„ Michael Dragar, dto. 20
„ Thomas Pszhar, dto. 20
„ Thomas Zirrer, dto. 20
„ Lorenz Quas, dto. 20
„ Matthäus Peterka, dto. 20
„ Johann Peterka, dto. 20
„ Math. Machkota, dto. ^0
„ Josef Novak, dto. 20
„ Michael Kokail, dto. 20
,/ Franz Zapuder, dto. 20
„ Peter Wagaja, dto. 20
„ Barthelmä Germck, dto. 20
„ Franz Laurazh, dto. ^^
„ Johann Laurazh, dto. l 6 "
,/ Franz ^chintouz, dto. 2
„ Sebasticn, Zapuder, dto. 20
„ Johann Zapuder, dto. 20
„ Anton Nems, dto. „0
„ Jakob Faidiga, dto. 20
„ Valentin Uranker, dto. ^0
„ Barthelmä Orecdca,, bto. ^
„ Johann Orecheg, dto. ^0
„ Franz Pelle, dlo. ^0
„ Johann Pelle, dto. ^
„ Iguaz GriU, dto. 2"
,, Johann Bergant, dto.



8R3

Gulden

Hr. Gregor Stupra, Grundbesitzer 20
Frau Maria Zirrer, Grundbesitzerin 20
Hr. Franz Kovazh, dto. 20
„ Ignaz Girk, dto. 20
„ Josef Zirrer, dto. 20
Frau Gertraud Zirrer, Grundbesitzerin 20
Hr. Johann Tckauz, Grundbesitzer 20
„ Kasper Kollenz, dto. 20
„ Martin Kramar, dto. 20
„ Franz üaurin, dto. 2a
„ Josef Lebar, dlo. 20
„ Kasper Supan, dto. 2l)
„ Martin Pasche!, dlo. ' 20
„ Barthelma Kramar, dlo »n
„ Johann Skraber, dto «"
„ Georg Benko, dto. "
„ Josef Struckel, dto. "
„ Michael Iruschovar, dto. 2a
„ Johann Bcnko, dto, 20
,. Iohann^'cbcr, dto. 20
„ Georg <2l,pa», dto. 2l)
„ Joses Varißmk, dto. 20
„ Martin Atch, dto. 20
„ Josef Las.-.r, dto. 20
„ Iohan» z^Iopzhizh, dto. 2tt
„ And. Guin,, dto. 2a
„ Johann Dornigg, dto. «"
Frau Margarcth Kricß, Grundbesitze.il. "
H r ^ e b . Krampouscheg, Grundbesitzes 20
„ Math. Dcrnouschcg, d,o. ' ^ ^
„ Alois Ktt'er, dto. "
„ Barthelma Iesfich, dto. "
„ Josef Kouazh, dto. ^o
„ iüarthel Kien, dlo. 2<,
„ Ballhel Nregar, dto. «0
,, Anton Vcrchkar, dto 2^
„ Josef Dcrnouschek, dlo. 29
,, Anton Uhls, dto. - 20
„ Johann Zhedin, dto. 20
„ Math. I?go,schek, dlo, 20
„ Martin Mazcrl, dto. 20
„ Anton Klcmdaö, dto. 20
„ Michael Pograiz, dto. 20
„ Jakob Sorre, dto. 20
„ Anton D^nouschek, dto. 20
„ Martin 3'<rtazhnik, dlo «^
., Josef Mau, dto. ' 20
„ Johann Dernouschek, dto ya
„ Johann Il,schi,a, dto '
„ Ioscf E.jauz, dtl). 20 .
„ Maüin Dcrnouschck, dto ^
„ Malh. Robaus, dto. ' 20
„ Josef Widmar, dto. 20
„ Anton Wreuk, dto. 20
„ Martin Supanzhizh, dto. A
„ Vinzcnz Dornig, dto. 20
„ Michael Knaflizh, dlo. 50
„ Anton Icssenschek, dto. 20
„ Jakob iüregar, dto. 5y
„ iüarthellnä' Hribar, dto. 40
., Ant",, Supanzhizh, dto. 20
,. Hos.f Icssenscheg, dto, 20
„ ^"'shelma Praschnikar, dlo 50
„ ^a/o!) Grobouschek, dto. 20
„ Primus Hri^ar, dlo. 20
„ s)las Ie,tto, dto. "
,' ^nton Beuz, dto. 20
„ ^hann Nasborschek. d l . ?0

„ Franz Rasdorschek, dto 20
„ Martin Lcbar, dto. ' 20
., Franz Icnkl), dto. 20
„ Ioscf 2;osu. dto, 20
', Anton Pilz, dlo. ^ "
., Georg Hridar, dto. 29
„ Georg Kovazh, dto. 20
„ Jakob Knes, dlo. 20
„ Mathias Scdmat, dto. gy
„ I^kol' D.riiolischck. dto. 2t)
., Martin '.' orstiun, dlo. <» ,H . M, 3t)
„ Martin Mazerl, dlo, H ' < < 3 20
„ ^sor^ Kl.pzhlzl). dlo. " ^,.
„ Jakob Rtsoorschrk, dto ^
„ Mathias Podlrsmg, dlo. ^ ^ ' ^
„ Johann Ikssenschek, dto. ^ A ^ ^ "
„ Johann Gr.ß, dto. 20
„ Johann Benz. dto. 20
,, Garlhelma Prossenz, dlo. .«0
„ Andreas Iermann, dlo. 2ft
„ Mathias Koliazh, dlo. 20
„ Anton Voftl, dto. 20
„ Mathias I.'lmann, dto. 20 ^
„ Iuslf I lrmann, dlo. 20
/, Franz Edciisteincr, dlo. 20
„ Josef Naspotnig, dto. 50
" Georg Iermann, dlo. 20
„ Andreas Dcrsinschek, dto. 20
/, Johann Nodaus, dto. 50
„ Mathias Hasell, dto, 20
., Johann Nobaus, dlo 20
,, Paul Bnzar, dto. 20

Gulden

' ' Hr. Georg Robaus, Grundbesitze 20
„ Johann Forte, dto. 20
„ Georg Sottenschek, dlo. , 20
„ Johann Groß, dlo. 20
„ Josef Spitaler, dto. 20
„ Grorg Bedenk, dto. 20
„ Anton Goluf, dto, 20
„ Martin Mall i , dto. 20
„ Anton Prasnik, dto. 20
„ Franz Dernouschck, dto. 20
„ Kaspar Buzhar, dto. 20
„ Johann Praschnik, dlo. 20
„ Barthelmä Sotenschck, dto. 20
„ Josef Kovazh, dto. 20
„ Ioscf Dcrgan, dto. 20
., Sebastian Fakin, dto. 20
„ Lukas Kuder, dto. 20
„ Thomas Blasnig, dto. 20
„ Johann Dernouschet. dto, 20
„ Anton Zestnik, dto 20
„ Johann Dernonschek, dt'. 20
„ Florian Dernouschck, dto, 20
,, Josef Dernouschrk, dto. 20
„ Anton Pirz, dto 20
„ Barthclmä Dernouschek, 20
„ Martin Renzhot, dto. 20
„ Mathias Deschmann, dlo. 20
„ Jakob Bregar, dto. 2l)
„ Jakob Dornigg. dto. 20
„ Martin Guna, dto. 20
„ Paul Guna, dto. 20
„ Kaspar Icre, dto, 20
„ Josef Dollinschek, dto 20
,, Martin Kovizh, dto 20
„ Georg Klanzliizar, dto 20
., Andreas Kovazh, dto 20
" ^ p a r Dcrnouschek, dto 2N
„ Franz Roth, dto 20
„ Johann Dollinschek, dto 20
„ Andreas Celestina, dto ' 20
" ^ l , ̂ l"N!chek, dlo. 20
„ «ukas Dernousch.f, dto 2o
„ Mathias Kuder, dto. ' 20
„ Urban Dollar, dto. 20
„ Franz Swetiz, Gerichts..Aush'lfs.

Beamte ,00
Summa l044l

Bei der k. k. Sammlungskasse in Neustadt!.
«, . ^ Gulden
-ucretts nachgewiesene Einzcichnungcn

^ l . Matthäus Markiz, Kaplan i00
„ Anton Strochen, Dechant i000
„ Jakob Skala, Psalroikar l00
Das Armeninstitut in Ncustadtl 500
Hr. Georg Gornig, Pfarrer 600
„ Stefan Turk, dto. «20
„ Josef DlMer, Realitäenbesitzer 200
,, Mar t , . Narobe, Kaplan ' " 0
^ ' ^ " " ^^l lman, Gutsbesitzer,,, 300
H ^ ^ I " ' e f Rosina, Advokat 300
" ^ ' ' ^>/s Rosina, Hubcnbesitzcr 200
, 6la:,z Urainer, Kaplan <00

„ <Wnz Xav. Germ, Gutsoesitz l̂ 3000
,̂  Ka-I Germ, Hausbesitzer '00
6r. Anna Germ, Hausbesitzerin »00
Hl , "itt, Kodritsch, Gefangenen.nnscher ^0
„ M^h'as Joanz. k. k. ^ustult.n,t l0l>
', Hl,Helm Dolhops, k. k Ingenieur 300
„ H."nich Pilz, Baueleve l00
" ^ob.nn .ttolezky, pensionirter k. k.

^ ^traß.-,.,Kommissar 300
'- 6ra„z Stola, k. k. Straßcnass,stent l01
" s ^ , z ^ch^e l , dlo l W

Beim P t -. Summa 26340
" " " ' ^ b. Steueramte in Stein.

Vcreils , ,<,^^^. ' s Gulden
^gewiesene Einzeichnn.'gen ^

" ^ . ^ R o i ^ ^ k. Kreiskommissar "400
" Dr. Ado f ^ ^ ' / ' Steuerinspektor 400
. I ^ „ z Sm!?s « ^ k. Bezirksarzt 2N0
„ B nze^^. ^er, f. s. ^„.sftkrtar «00

^^ Direktors..N^e ' ^ " " " ' ' 20
, M a ! ^ / » 5 ^ ^'iirkswundarzt .00
„ Mathias Brolich, z;^ .^ 50
" ^ " ' " Sluga, Grundb tzer '0

: tz?'^^ld"""^^ 0̂
', ^ <"M Gerzlier- dto 40
" ^ ' ml.n Sersche,,, do 60

^ ^ l m Bank., dto 20

^ Gulden
^r . Johann Porenta, Grundblsitzer 20
„ Josef Ossolin, dlo. ^ 20
,. Paul Narode, dto. 20
„ Thomas Vouza, qlo. ^ - - ^ i98
„ Matdias Peuz, dto. ^ 49
„ Franz Vodnig, dlo, " ,00
., Josef Zapuder, dto. 50
,, Äarthelmä Ogrin, dto. 20
„ Thomas Zottmann, dtp. 2l)
Fr. Maria Gabcrzh, Grundbesihclin 20
Hr. Jakob Rösch, Grundbesitzer 20
„ Josef Krall, dto. l00
„ Mart in Zörer, dto. 50
„ LusaZ Maiditsch, dto. 20
Fr. Agnes Knofler, Grundbesitzerin 20
Hr. Jakob Ertlauz, Grundbesitzer 60
„ Primus Außez, dlo. »00
,, Georg Idttmann, dto. 40
„ Paul Zottmann, dto. 20
„ Augustin Pinter, dlo. 80
„ Valentin Pousch, dto. »00
„ Barthelma Knoster, dto. 20
„ Paul Peicr, dlo. 20
„ liukas Iermann, dto. 20
„ Josef Saitz, dto. 40
„ Andreas Traun, dto. 20
„ Gcorg Gcrzher, dto. 20
„ Josef Remz, dto. 40
,. Joses Richter, dto. 80
„ Johann Loschar, dto. lOtt
„ Mathias Ianeschilsch, dlo. 80
„ Johann Oglinz, dco. 00
„ Michael Lenard, dto. 40
„ Primus Gabrizh, dto. 20
Fr. Helena Pauli, Grundbesitzerin 80
„ Helena Kokail, dlo. 20
Hr. Gregor Kerschitz, Priestss l00
„ Franz Leuizhnig, Hausbesitzer «0
„ Johann Poch/in, dlo. 60
„ Franz Sorre, Privatier 500
,, Kaspar Stcmpkl, Grundbesitzer <0ft
„ Valentin Schabnikar, dto. 20
„ Johann Baraga, dto. »00
„ Johann Galliolh, dto. 60
„ Alerander Pollak, dto. »00
„ Oeorg Brojan. dto. 60
„ Andreas Hribar, dto. >ou

> „ Math Iermann, dto. 20
„ Geoig Repnig, dto. 20
,, Lorenz Ierai, dto. 20
„ Johann Slaltnar, dto. ,00
., Math. Sal'aunig, dtc». 20
„ Georg Wobouscher, dto. 20
„ Paul Scharz, dlo. 80
„ ilorenz Roiz, dto. 20
„ Gregor Swetiz, tto. 20
Frau Marg, Prcsel, Grundbesitze,in 40
Hr. Johann Plahuta, Grundbesitzer 100
„ Martin Icran, dto. l00
„ Anton Klemenz, dto. 20
Die Kirche in Goldenseid 50
Hr. Anton Smrekar, Kaplan «00
„ Johann Prrklet, Grundbesitze? 50
,, Gregor Konscheg, dto. 250
„ Martin Klcsnit, dlo. 20
„ Gregor Koscheg, dto. 50
„ Gregor GoNob, dto. 20
„ Math. Scharz, dlo. 50
„ Jakob Skerjanz, dto. «V
,. Jakob Tarnik, cto. 20
„ Primus Scharz, dto. 20
„ Gregor Oraschem, dto. 20
„ And. Kobilza, dto. 20
„ öorenz Supan, dto.
„ Franz Ianeschiz, dto. ' " "
„ iüarthel Ieran, oto.
„ Johann Borz, dto
„ Valentin Kodllza, dto, ^ "
„ Simon Supan, dlo. <i0
„ Peter Gerkmatin, dto. 20
„ Mathias Preschen,, dto. 20
„ Josef SclM'j, dlo. 20
„ Anlon ^epcl, Organist 40
Fr. Gertraud Gollob, Hausbesitzerin 40
Hr. Andreas Menhart, Hausbesitzer 20
„ Anton Kauzhizh, dlo. 20
,, Franz Stell,, dto. 20
,, Franz Prohiner, dto. 20
„ Andreas Marhck, dto 20
Die Kirche in Hometz 200

dto. in Smarza l40
Hr. Josef Hozhewar, tlokallst >00
„ Sebastian Prcsel, Hausbesitzer 2l)
„ Michael Nadlazan, dto. ^
„ Karl Albrecht, Schlosser ^
„ Josef Koschicr ^ "
„ Josef Gasperlin, .f,<,"sl>esiker " "

S u m m e 2 5 1 3 0

H.ezu die bisher bei den k. k. Samm-
lu'.gßkassen und Steuemmtern nacl'̂
gewiesen'» O>l7ze'ch.''M,g^P^ ^ 9 8 7 0

ergibt sich die Totalsumme itm >,58»,?,50

uno ^enag von I . v. «zeinu.ayr H ^ . dumber« iu ^ibach. - Verantwortliche Redacteure: I . v. K'letnmayr öc F. Vamberg.



Börsenbericht
aus dem Abendblatie der östei-s. kais Wienei ^ i r u n g

Wien ! l . August Mittags > Uhr,
DaS Steigen dcr auswärtigen Kurse wirkte unucrüimbac

in günstig anregender Weise auf die Stimmung der V^rfe, die
sich durch Velel'theit und Festigtet des Effektenmarktes und' durch
weiteres Sinken der Wechsel-' und Valutenpreise lnnd gab.

5'/, Metall, wnrden bis 84'/, und l854er Lottene-Anlehen
bis 89" / , . bezahlt.

Am lebhaftesten war die Nachfrage nach Banf-Micn,
welche bis !290, gegen gestern um 3N fl, höher gingen.

Auch 1831er Lose waren beliebt und hoben sich bis l^ft'/,
(gegen gestern um '/, pCt.).

Nordbahn-Aktien stiegen bis l73'/ , , gegen gestern um l pKt,
Für Grundcntlastungs-Obligationen zeigte sich Begehr zu

günstigeren Preisen.
Fremde Wechsel und Komptantcn waren stark angeboten

und wichen im Preise.
London wurde bis 11.58 abgegeben.
Amsterdam 102'/,. — Augsburg 122'/,. —Frankfurt

<22. — Hamburg 90' / , . — Livorno. — London N.59. —
Mailand 120'/.. — Paris 144'/..
Staatsschuldverschreibungcn zu 5«/.. 84 V . -84» / .

detto „ 5 . 8 . „ 5° / , N«-96 V.
betto Gloggniher m. R. „ 5 7, 89 ' / . "» !» ' / ,
detto „ .. 4 ' / , 7« 74'/.-^'/.
detto ., „ 4°/« « 6 ' / , - 6 6 ' / ,
detto v. 1.1850 mit Ruch. 4 °/̂  89 -89 '/.
detto l852 „ 4 7, 8 6 ' / . - W 7.
detto ., 3 7« 52 ' / , - 52 7.
detto ,. 2 7,7« 4l 7 . - 4 2
betto „ 17« t?—17'/.

Grundentlast.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 7« 81 ' / , - « 1 °/.
detto anderer Kronlander 79'/, ^ l )

Lotterie-Anlehcn vom Jahre 4834 2l9 '/.—Ä20
detto dctto 1839 >2»'/. -126' / .
detto detto 185'l 89 7 , - 8 9 ' / .

Banco-Obligationen zu 2 '/, "/̂  Z.'i - 56
Obligat, des«. V. Änl. v . J . 1»5tt zu 5 7, .96-98
Vank-slktien mit Bezug pr. Stück 1288—«290

dctto ohne Bezug !«52-10."iN
detto ncucr Tmissio» 1U13-<0l5

Escomptebanf-Mticn 9 6 ' / , - 9?
Kaiser fferdinands-Nordbahn 173 7. -173 7.
Nieu-Raaber 80 '/.—«0 7.
Budweis-Linz-Gmilndücr 2?5—278
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. »lnission 15—2s,

2. „ mit Priorit. 30-35
Oedenbnrg-Wien-Neustädler 6« '/. - 6 0 7.
Dampfschiff-Aktien 586—587

dctto 12. Emission 566—568
dttto des Lloyv 555—558

Wi«ncr-Dampf»,ül>! '.'Ictien 13l—<32
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 "/« 96
Nordbahn detto 5 7. 88—89
Gloggnißcr dctto 5 7» 8l '/,-«2
Donau-Dampfschiff dctto ä"/« 85'/.—85 7.
E°mo Nentscheine 13 '/, -13 '/.
Esterhäzy 40 ss. Lose 84 7 . - 8 ^ '/,
Windischgrätz-Lofe 29-29 '/,
Waldstein'sche ., 2 8 ' / . - 2 8 7.
Kcglevich'scht „ 10'/ , —10'/.
Kaiserl. vollwichtige Dulatl«-Agio 2? 7 . - 28

Telegraphischer Kurs - Bericht
der S t a a t s p a p i e r e v o m l 2 . August l 8 5 4 .

TtaatSschuldverschreibungen . zu 5 pCt. (in CM. ) 85 </̂<
Darlehen mit Verlosung v. I . »839, für 1N<1 ft. 126 >/2
Grundcml.-Oblia.at. anderer Kronländcr zu ̂  > , 79
Aktien der Niedcröstcrr. Oscompte-Gc-^

ftllschaft pr. Stück zu 500 N. . , . 485 ft. in C. M ,
Lotto-Anlehen v I . 1854 , . , . , 89 ,5 / l « fl. in <3. M ,
Vanf-Actien pr. Stück . . . . . '.290 fl in C. M .
Altien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 100l1 fl. ^Z. M . getheilt . . . . l?36 ! /^ ft. i<; ß. W,
Aktien der östcrr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 st. C. M 587 st. in<3, M.

W e c h s e l - K u r s v o m >2. Augus t 1 8 5 4 .

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 131 3/4 Vf. Ufo
Frankfurt a. M. (für 120 ff. sÜdd.Vcr-)

ems Währ. im 241/2ft. Fuß,Guld.) l 2 l t/s 3 Monat
Hamburg, für 100 Mark Van«, Gulden 89 </2 Vf. 2 Monat.
L ndon, für 1 Pfund Sterling. Gulden < <-54 Vf. Z Monat.
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire, Gulden 119 3/1 2 Monat,
Paris für 300 Franken . . Guld. 143 3/4 2 Monat.

G°lt>- und S i lber -Kurse vom 12. August l854.
Brief. Geld,

Kais. Münz-Dulaten Agio , , . . 27 2s 3/4
detto Rand' detto , , 26 l/2 26 >/̂
Napoleons dVr ' 9,36 9.34
Souvrains d'or " 16.33 <N.36
Friedrichs d'or " ' ' 946 94'i
Preußi^t , " ^0 2 10'.
Lngl. Tovercign« < 2 7 12 5
Ruß. Impcr ia le " - > ^^^ ^ . ^
K ° p p " . ' 33 1/t 33 , /4
Ei lderagw ' - . - . . . . . 2 2 3 / 4 2 2 1 / 2

K. K. Lottozieh^näeV
I n Gratz an, l2 . August 1854-

90 10 56 81 4»
Die n^cklle ^ieylN'g wird am 23. August

KU5-» in Matz geyairen werden.

I n W'^n "m Z2. August 1854 :

89 85. 29. 7 l . 38.

Tie nächste Zichu'tg wird ^m 23. August
l854 ln Wien gehalten weroen.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
i>, Lai^ach am l2. August »854.

Marktpreise I! Magazin-
^ l l , Wietler Metzeu , ^ " ' ' ' '

.̂ ^ ^ IlZIillk^Z fl. j "7r^
Weizen . , « 5 « ^ 7 ^ ^ 9
Kukuru tz . . — „ 4 »2
H a l b f r u c t ' l , . — — 5 ^ 4l)
K o r n . . . . 4 7 5 3 0
Gerste . . . ^ . - > 3 2l)
Hi rse . . . . - — ! 4 40
H e i d e n . , . — — j 4 20
H.iser . . . . — — 3 l 2

Fremdm - Anzeige
der hier Angekommeneu nnd Abgereisten.

Den l0. August l854.

H>'- Ios^f Wißi^k, e, k. Aopellatio!,5rath, von
Giaß »ach Klag.nfurc. — Hr. Moriz Neumanu, k
haiiuovei-'schel' Htaatsanivalt, roii Giatz nach Tiiest. —
Hr. Euge» Radisits, k. k. Äleishallptmann; — Hr.
Bizowsky, k. r. Gudeinialiach; — Hr. Walte, Pcit'
tou, k. englischer Oberst; — H,-. vt-. Julius Radi-
fits, Arzt- — Hr. Adolf Leathaü, Reulier; — Hr.
'^ergeinhal, Piofessoi', u»d — Hi-. Waiei'dors, Ha>,-
delömaui,, alle 6 v^n Wie» nach Trieft. — Hr. Jo-
sef Gall , k. k. Gcaatshauptkasse.-Official, von Tliest
nach Gratz. — Hi . Freiherr 0, Hmgenau, k. t.Beig.-
rath; — Hr. Zi event Liardet, k. englischer Major;
— Hr. Dupplm, k. englischer Kapitän; — Hr. Franz
Tiechi, k. k, Prälar; — Hr. Moiiz Putsch, Schul-
diiekroi; — Hl . Josef Gaal, Sraatshauptrasse-Assi-
steiit; — Hr. Josef 0. Partenau, Fabliksinhaber; —
Hr. Iohanu Stehlo, Pastor; - Hi-. Kail Memerc,
und — Hr. Golllob Bek, dcide Kaufleute, u,,d —
Hr Michael Iwanoff, russ, Piivati.:^ alle !0 von
Tnest uach Wien. — Hr. Joachim Aichlm^rit, griech.
Prioatiei-, uou Wieil »ach Bukarest. — Yr. Georg
oc Boua, k. t. Konzipii't, vau Gratz »ach Triest.
Hr. Lud.uig Vrabetz, Advokat, ooi, Fiunie »ach Tüffer.
— Hr, v.Moro, Fabritöiühaber, vo» Klagcnfn.t „ach
Iaueib»!^, — Hr. ?llois Toulslch, Handelsmann, voi,
Fiinue »ach Gleichender̂ . — Hr. Auton Toftich, Hau>
^elSluai!,!, 00» Triest uach Agram. — H>-. Jakob
Sel-.egaglia, Besitzer, uou Görz uach Bade,,.

Nebj^ i83 auder» Passagiere».

Z. 45y. a ( i ) JNr. 9284.
A V V ] S O.

Essendosi resu \ acanle il posto di Pru-
f:.'Shoi 0 d ' Os ie i r i cca in Z a i a ; a cui u amcsso
I iiiinuo a l n t i ) <li (loi, 600 VIC.JO a p p e r t o
ii c o i i c . i s o pel riin[)iazzo del inetJesiaio
a V i e n n a , Lnbiani i , Zagt ibr ia , Tr ies te 0
Za a , liinj lulio j | JO . S e t i e m b r c p v

(}li n piraiili al ("onscgnimciilo del del t o
pos io dov ianno cotv.prov;ire con rogolai-i
docnmcnl. i di ess^re do l lo r i in modic ina
0 mao.siri d 'OsicI \cc», nonc l ie di n o s s e d e i e
pe r sc l l amcn te le l ingue i taliana e d a l m a l o -
i l l i r ica ; cssendovi c o n g i u n i o 1'obbligo di
Leuen: in ogni a n n o s c o l a s l i c o , due co i s i ,
1'un o nelia l ingua il l ir ica a I ' akro nel I'ila-

l iana.
Doviant i ! ) in <>ili e compr . )va re la IDIO

rcligi'>rio rd cla, <J d o c u m e n l u r o nolle form«
dovuU: , l a l u r ) c o n d o l t a mora l« o pol i t icn.

s};)ir i. It. Lnogotenen/a
Zara 3o. Lnglio 1864.

Z. ^52. :, (3) Nr 3M«

Kundmachung.
N^ch bestehender Vorschrift sind die Haus'

thöre ke> PiivcUhäuse^ der Btadt Lalbach ( für
Witthv- u»0 Kaffchyauser gibt c6 eine au^r^
Bestimmu!,,j) unv zwar: in d.r Ze,t von M l '
ch^'l! l'iß 'Zeorg, um 9 M) l^ und in der Z,!t
von Georgl bis Michaeli um lN Uhr Abends
sorgfältig zu sperren. ^

Da di.s«' von der S'cherstellung des Cige,^
thumes gebotene Maßregel nicht allseitig d.ach-
tet w i rd , so findet man dieseldc neucrdinfts mit
dcm Belfüqen in Erinnerung zu dringen, daß
man sich m Voraussetzung der klaren, richtigen
Ansicht del Herren Hauseigenthümer über den
Zweck dieser Anordnung für überzeugt halte, es

werd»' der»l« a/naue Einhaltung jedes weitcre
Verfahren entbehrlich mache».

Btadtmagistrat Laidach am 27. I u l l !554,

Z. 4Ä>,' ^ " ( 2 s Nr. 5gtt̂
L i z i t a t i o n ö - K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
dcm Vrlassc uom 25,. Juni l^5,4. Z, l25,^l,d>e
Versicherung der rechtsseitigen Uferstrecke der Scwe
dei I ' i^l^ks), im D, Z. l l l / 7 bis l V / „ , mit
dem Kostenbetrage von ltt744 st, 4<» kr. , zur
Ausführung genehmiget, wovon auf

299" 4 ' - 5 " Körpermaß El dab,
gtabung . . . «59 fl. 25 kr.

482°.(»' 3 " Körpermaß An-
schüttung . . l422 » l »

255" .4 ' -9 "Kub !kmaß Stein.-
wurf . . . 25U<» » 4 « »

«9N.-." 4 ' - 9 " Flachenmaß , 2 '
starke Pflasterung 610« » 28 »

und für die Bauhütte . , . . 59 >> »

daher zusammen obige . 1U7^4 si. ̂ <l kr.
entfallen.

Die öffentliche Lizitaciou hierüber wird >>'
Folge Verordnung der löbliche,, k. k. Baudirek
tion vom 25. d ' M . . Z. 2456, Samstag de»
!), September 185»^ Vormittags von 9 bis l 2
Uhr im Amtslokale der gefertigten k, k. Bal»'
expositur abgehalten, wozu Unternehmungslustige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder
Lizitant vor der Lizitation das sünfperz^nlige
Vadium mit 537 fl. l 4 kr, entweder im baren
Gelde oder in Staatspapieren nach dem börsr»"
mäßigen, Kurse oder mittelst vorschliftmaßig a/'
prüfter Hypothekar'Verschreibung zu erlegen hat,
welches i h m , wenn er nicht Ersteher b le ib t , nach
beendeter ^'izitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, oaß jedem Bewerbn
bis zur Zeit der Vet Handlung nicht allein d^
allgemeinen Gcdingnisfc bezüglich der Ausführung
öffcnlllcher Bau l . n , Indern auch die spez^le"
Verhältnisse und Bedingungen deS auszuführe"^"
Objektes bekannt siud; daher dic hierauf bezügli-
chcn Akten biv zur ^izitation dei dem gcferligü"
Amlc wahlvnd den gewöhnlich.» Amtsstundl» i "
Jedermanns Einsicht austle^cu.

Offerte, aus ! 5 kr. Sten'pel geschlieben, w>t
dcm erwähnten Vadium belegt, welche den N" '
men und Wohnort dlö Offcrenten, wie al'ih
die Erklärung enthalten müssen, daß demselb«'"
alle auf diesen Bau bezughabenden Bed ingn^
bekannt sind, und von Außen nnt der Aufschrift
„Offert für den Uferschutzbau nächst ! ' " " ' . '
im D. Z. j l l . / 7 — » v / o d e r Have" versehe" v ' " ,
werden bis zum Beginne der mündlichen iÜzlta'
t ion, d. i. bis 9Uhr Vmmi t tags , bei dern gef"'
tigten Amte angenommen.

M i t dem Beginne der mündlichen ^izitatl»"
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben al>>
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. "^
Es erhalt bei gleichen mündlichen und schl'>V
chen AndotlN der mündliche, bei gleichen sä)^
lichen aber der früher eingelangte den V o ^ M '

Von der k. k. Bau - Exposilur
Ratschach am 3 1 . Ju l i »854. ̂ ^ ^ - >

ITALIENISCH
lesen., schreiben*

snrecHen.
Gefertigter wünscht einige freie ^ ^ .

den mit dem Unterrichte i n I t a l i e n i slp ^,
Sp rache sogleich zu vergeben, welches. ̂ <
terricht sowohl in oder außer seiner <">
nung, Statt haben kann. ,.,,^a

Er empfiehlt sich ferner zur E f f e k t " ^
von deutschen und italienischen " ^ ^ p
setzungen, so wie zu jeder Art ;
respondenzen in den erwähnten 3
Sprachen. ^, 16 zu

Näheres: Polana-Vorstadr Nr . i v , 5
ebener Erde. , ^^

0'. ^/. Ma?i^a"'"


